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Steuereinnahmen im September 2019

Die Steuereinnahmen insgesamt (ohne Gemeinde-
steuern) lagen im September  2019 um  5,6 % über 
dem Vorjahresmonat. Wesentliche Ursache hier-
für sind höhere Einnahmen aus den Gemeinschaft-
steuern. Nahezu alle wichtigen Gemeinschaftsteu-
ern konnten hohe Zuwächse im direkten Vergleich 
zum September 2018 verzeichnen. Hervorzuheben 
sind die Steuern vom Umsatz, die veranlagte Ein-
kommensteuer und die Lohnsteuer. Die Einnah-
men aus der Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräu-
ßerungserträge sowie der Körperschaftsteuer lagen 
unter dem Ergebnis aus September 2018. Die Ein-
nahmen aus den Bundessteuern stiegen gegenüber 
September 2018. Die Einnahmen aus den Länder-
steuern wiesen abermals einen beträchtlichen An-
stieg um 13,3 % auf.

EU-Eigenmittel

Im aktuellen Berichtsmonat September 2019 stie-
gen die Zahlungen von EU-Eigenmitteln inklusive 
der Zölle um 3,9 % und lagen bei rund 2,6 Mrd. €. 
Die Mittelabrufe durch die Europäische Union (EU) 
orientieren sich an dem für das Jahr 2019 vorgese-
henen Finanzrahmen, wobei der EU-Haushalt 2019 
insgesamt ein höheres Volumen aufweist als im 
Jahr 2018. Die monatlichen Anforderungen der EU 
schwanken zudem aufgrund des jeweiligen Finan-
zierungsbedarfs der EU.

Gesamtüberblick kumuliert bis 
September 2019

In den Monaten Januar bis September 2019 ist das 
Steueraufkommen im Vorjahresvergleich insge-
samt um 3,1 % gestiegen. Die Einnahmen aus den 
Gemeinschaftsteuern wuchsen um  3,3 %. Bei den 
Bundessteuern ist ein Anstieg um 0,8 % und bei den 
Ländersteuern um 7,3 % zu verzeichnen.

Verteilung auf Bund, Länder 
und Gemeinden

Die Steuereinnahmen des Bundes nach Verrech-
nung von Bundesergänzungszuweisungen ver-
zeichneten im September  2019 einen Anstieg 
um  4,8 % gegenüber dem Ergebnis im Septem-
ber  2018. Ursache sind höhere Einnahmen aus 
dem Bundesanteil an den Gemeinschaftsteuern 
(+5,2 %) – auch wenn sich der prozentuale Bundes-
anteil an den Gemeinschaftsteuern gegenüber dem 
Vorjahr verringert hat – sowie höhere Bundessteu-
ern (+2,0 %). Die Länder verbuchten einen Anstieg 
ihrer Steuereinnahmen um 6,4 %. Basis dieses An-
stiegs sind Mehreinnahmen aus dem Länderan-
teil an den Gemeinschaftsteuern (+6,7 %). Neben 
dem allgemeinen Anstieg des Aufkommens er-
gab sich im Jahr  2019 eine Veränderung der Um-
satzsteuerverteilung zugunsten der Länder. Zudem 
waren höhere Einnahmen aus den Ländersteuern 
(+13,3 %) zu verzeichnen. Die Einnahmen der Ge-
meinden aus ihrem Anteil an den gemeinschaftli-
chen Steuern stiegen um 7,1 %.
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Entwicklung der Steuereinnahmen (ohne reine Gemeindesteuern) im laufenden Jahr¹

2019

September

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Januar bis 
September

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Schätzungen 

für 20194

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr

in Mio. € in % in Mio. € in % in Mio. € in %

Gemeinschaftsteuern

Lohnsteuer² 16.460 +5,0 159.028 +6,1 219.350 +5,3

Veranlagte Einkommensteuer 14.743 +7,0 47.136 +4,3 60.200  -0,4

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 1.145 +12,1 19.488 +0,3 24.120 +4,1

Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräuße-
rungserträge (einschließlich ehemaligem 
Zinsabschlag)

326  -12,5 3.860  -32,9 4.731  -31,4

Körperschaftsteuer 7.574  -1,0 24.886  -4,0 32.730  -2,1

Steuern vom Umsatz 20.915 +9,0 180.560 +3,6 242.900 +3,4

Gewerbesteuerumlage 0  -46,7 2.598  -2,4 4.815  -3,1

Erhöhte Gewerbesteuerumlage 0  -53,5 1.856  -14,1 3.427  -16,6

Gemeinschaftsteuern insgesamt 61.163 +6,0 439.412 +3,3 592.273 +2,8

Bundessteuern

Energiesteuer 3.671 +5,7 25.304  -0,6 40.250  -1,5

Tabaksteuer 923  -14,6 9.750  -0,5 14.260  -0,6

Alkoholsteuer 174 +1,5 1.579  -0,5 2.130  -0,1

Versicherungsteuer 670 +4,8 11.855 +2,4 14.130 +2,5

Stromsteuer 541  -4,3 4.944  -5,1 6.650  -3,0

Kraftfahrzeugsteuer 689 +5,4 7.337 +3,5 9.150 +1,1

Luftverkehrsteuer 109  -2,3 837 +2,3 1.230 +3,6

Kernbrennstoffsteuer 0 X -0 X -1 X

Solidaritätszuschlag 2.248 +4,9 14.560 +3,5 19.400 +2,5

Übrige Bundessteuern 115  -3,1 1.082 +2,5 1.442 +0,4

Bundessteuern insgesamt 9.139 +2,0 77.248 +0,8 108.642 +0,1

Ländersteuern

Erbschaftsteuer 546 +16,0 5.189 +2,5 6.633  -2,6

Grunderwerbsteuer 1.298 +14,2 11.566 +10,8 15.440 +9,6

Rennwett- und Lotteriesteuer 158 +15,4 1.487 +5,2 1.938 +2,3

Biersteuer 52  -22,0 470  -8,0 650  -0,8

Übrige Ländersteuern 37 +6,3 392 +3,0 475 +1,7

Ländersteuern insgesamt 2.092 +13,3 19.104 +7,3 25.136 +5,1
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Gemeinschaftsteuern

Lohnsteuer

Das Lohnsteueraufkommen entwickelt sich weiter-
hin positiv. Das Bruttoaufkommen der Lohnsteuer 
stieg im September 2019 um 5,4 % gegenüber Sep-
tember 2018. Grundsätzlich wirken ein höheres Be-
schäftigungsniveau sowie höhere Einkommen ge-
genüber dem Vorjahr aufkommenssteigernd. Im 
Vormonat sorgten erstmals geleistete tarifliche 
Sonderzahlungen in der Metall- und Elektroindus-
trie für einen besonders hohen Zuwachs. Gegebe-
nenfalls wurden noch im aktuellen Berichtsmo-
nat September Zahlungen kassenwirksam. Das aus 
dem Lohnsteueraufkommen gezahlte Kindergeld 
stieg gegenüber dem Vergleichsmonat des Vorjah-
res um 7,5 %, da im Juli das Kindergeld pro Kind um 
10 € erhöht worden war. Per saldo erhöhte sich das 
kassenmäßige Lohnsteueraufkommen gegenüber 

dem Vorjahresmonat um  5,0 %. In den Monaten 
Januar bis September  2019 stieg das kassenmä-
ßige Lohnsteueraufkommen im Vorjahresvergleich 
kräftig um 6,1 %.

Körperschaftsteuer

Im aufkommensstarken Vorauszahlungsmonat 
September verringerte sich das Körperschaftsteu-
eraufkommen brutto leicht um 0,6 %. Die Voraus-
zahlungen für das laufende Jahr nahmen auf sehr 
hohem Niveau leicht ab. Die Investitionszulage hat 
nur noch einen marginalen Einfluss auf das Ergeb-
nis. Per saldo verringerte sich das Kassenergebnis 
im Berichtsmonat um 1,0 %. Für die Monate Januar 
bis September  2019 liegt das kumulierte Körper-
schaftsteueraufkommen um  4,0 % unter dem 
Vorjahresniveau.
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noch: Entwicklung der Steuereinnahmen (ohne reine Gemeindesteuern) im laufenden Jahr¹

2019

September

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Januar bis 
September

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr 
Schätzungen 

für 20194

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr

in Mio. € in % in Mio. € in % in Mio. € in %

EU-Eigenmittel

Zölle 458  -4,6 3.806 +0,7 4.800  -5,1

Mehrwertsteuer-Eigenmittel 209 +3,8 2.086 +17,1 2.600 +9,0

BNE-Eigenmittel 1.973 +6,1 19.664 +33,9 26.590 +25,7

EU-Eigenmittel insgesamt 2.639 +3,9 25.556 +26,2 33.990 +18,9

Bund³ 32.783 +4,8 236.817 +0,3 324.270 +0,6

Länder³ 31.987 +6,4 239.562 +3,5 321.842 +2,5

EU 2.639 +3,9 25.556 +26,2 33.990 +18,9

Gemeindeanteil an der Einkommen- und 
Umsatzsteuer

5.443 +7,1 37.634 +5,8 50.748 +4,5

Steueraufkommen insgesamt (ohne Ge-
meindesteuern)

72.852 +5,6 539.569 +3,1 730.851 +2,4

1  Methodik: Kassenmäßige Verbuchung der Einzelsteuer insgesamt und Aufteilung auf die Ebenen entsprechend den gesetzlich 
festgelegten Anteilen. Aus kassentechnischen Gründen können die tatsächlich von den einzelnen Gebietskörperschaften im 
laufenden Monat vereinnahmten Steuerbeträge von den Sollgrößen abweichen.

2  Nach Abzug der Kindergelderstattung durch das Bundeszentralamt für Steuern.
3  Nach Ergänzungszuweisungen; Abweichung zu Tabelle „Einnahmen des Bundes“ ist methodisch bedingt (vergleiche Fußnote 1).
4  Ergebnis Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ vom Mai 2019.

Quelle: Bundesministerium der Finanzen
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Veranlagte Einkommensteuer

Auch bei der veranlagten Einkommensteuer wa-
ren im September ebenso wie bei der Körperschaft-
steuer Vorauszahlungen fällig. Das Bruttoaufkom-
men verbesserte sich deutlich um 6,3 % gegenüber 
September  2018. Hier trug insbesondere der An-
stieg der Vorauszahlungen um mehr als 6 % zu der 
guten Aufkommensentwicklung bei. Dagegen nah-
men die Arbeitnehmererstattungen (1,2 %) leicht 
ab. Nach Abzug der betragsmäßig nur noch unbe-
deutenden Investitions- und Eigenheimzulagen er-
gab sich per saldo im September 2019 ein Zuwachs 
um  7,0 %. In den Monaten Januar bis Septem-
ber  2019 stieg das kassenmäßige Aufkommen der 
veranlagten Einkommensteuer um 4,3 %.

Nicht veranlagte Steuern vom 
Ertrag

Im September 2019 lag das Bruttoaufkommen der 
nicht veranlagten Steuern vom Ertrag um  10,7 % 
über der Vorjahresbasis. Verbunden mit einem 
Rückgang der aus dem Aufkommen geleisteten Er-
stattungen durch das Bundeszentralamt für Steu-
ern (-24,1 %) ergibt sich ein Anstieg des Kassen-
aufkommens der nicht veranlagten Steuern vom 
Ertrag um  12,1 %. Insgesamt entwickelt sich das 
Steueraufkommen der nicht veranlagten Steuern 
vom Ertrag im Jahresverlauf sehr volatil und ori-
entiert sich an den Ausschüttungsterminen der Ka-
pitalgesellschaften. Wichtiger ist deshalb der Blick 
auf das kumulierte Ergebnis. Für die Monate Januar 
bis September  2019 liegt das kassenmäßige Auf-
kommen der nicht veranlagten Steuern vom Ertrag 
um 0,3 % über dem Vorjahresniveau.

Abgeltungsteuer auf Zins- und 
Veräußerungserträge

Das Aufkommen aus der Abgeltungsteuer auf 
Zins- und Veräußerungserträge verzeichnete 
im Vergleich zum Vorjahresmonat einen Rück-
gang um  12,5 %. In den Monaten Januar bis Sep-
tember  2019 verringerte sich das kassenmäßige 

Aufkommen aus der Abgeltungsteuer auf Zins- 
und Veräußerungserträge im Vorjahresvergleich 
um 32,9 %. Der statistisch nicht ermittelbare Anteil 
der Steuern auf Veräußerungserträge am Gesamt-
aufkommen der Steuerart liegt vermutlich in die-
sem Jahr bisher deutlich niedriger als im Jahr 2018.

Steuern vom Umsatz

Das Aufkommen der Steuern vom Umsatz verzeich-
nete im September  2019 einen Anstieg von  9,0 % 
gegenüber dem Vorjahresmonat. Das Aufkommen 
der Binnenumsatzsteuer lag um  13,5 % über Vor-
jahresniveau. Die Einnahmen aus der Einfuhrum-
satzsteuer verringerten sich um  3,6 % gegenüber 
September  2018. In den Monaten Januar bis Sep-
tember  2019 stieg das kassenmäßige Aufkommen 
der Steuern vom Umsatz im Vergleich zum Vorjahr 
um 3,6 %.

Bundessteuern

Das Aufkommen aus den Bundessteuern lag im 
September  2019 um  2,0 % über dem Vorjahresni-
veau. Der Solidaritätszuschlag konnte mit einem 
Zuwachs von  4,9 % vom Anstieg seiner Bemes-
sungsgrundlagen profitieren. Weitere bedeutsame 
Zuwächse ergaben sich bei der Energiesteuer 
(+5,7 %), der Kraftfahrzeugsteuer (+5,4 %) sowie der 
Versicherungsteuer (+4,8 %). Demgegenüber stan-
den geringere Einnahmen aus der Luftverkehr-
steuer (-2,3 %) sowie der Tabaksteuer (-14,6 %). 
Allerdings wurden rund 300  Mio. € Tabaksteuer-
aufkommen erst im Oktober kassenwirksam ver-
einnahmt. Dieser Effekt unterzeichnet das aktu-
elle September-Ergebnis. Die Veränderungen bei 
den übrigen Steuerarten hatten betragsmäßig 
nur geringen Einfluss auf das Gesamtergebnis der 
Bundessteuern.

Ländersteuern

Das Aufkommen der Ländersteuern lag im Sep-
tember 2019 um 13,3 % über dem Vorjahresmonat. 
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Ursächlich hierfür waren höhere Einnahmen aus 
der Grunderwerbsteuer (+14,2 %) sowie der Erb-
schaftsteuer (+16,0 %). Beim Feuerschutzsteuer-
aufkommen ergab sich eine Zunahme gegenüber 
September  2018 um  6,3 %. Wegen aktuell laufen-
der Erstattungen aufgrund eines EuGH-Urteils 
(C-30/17 vom 17. Mai 2018) zu Biermischgetränken 

und aromatisiertem Bier zeigten sich bei der Bier-
steuer im bisherigen Jahresverlauf ab Februar Auf-
kommensrückgänge. Im aktuellen Berichtsmonat 
lagen die Biersteuereinnahmen um  22,0 % unter 
dem Ergebnis von September  2018. Die Einnah-
men aus der Rennwett- und Lotteriesteuer stiegen 
um 15,4 %.
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